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BESCHLUSSVORLAGE 
 

für die 20. DOSB-Mitgliederversammlung am 2. Dezember 2023 
 

TOP 16 Anträge 

 16.1 Beschluss der Überarbeitung des DOSB-Ethik-Codes 

 

Beschlussvorschlag 

 

Die Mitgliederversammlung genehmigt gemäß § 13 o) den Ethik-Code.  

 

 

Begründung  

 

Die Streichung des Begriffes „Rasse“ resultiert aus der Erkenntnis, dass es keine menschlichen 

Rassen gibt und somit objektiv kein Mensch einen anderen Menschen wegen seiner „Rasse“ 

benachteiligen kann. Somit führt diese Formulierung zu einer rechtlichen Unsicherheit einerseits und 

andererseits dazu, dass Verwendung des Begriffs „Rasse“ zu einer Förderung rassistischen Denkens 

beitragen kann. Eine solche Reproduktion der „Rasse“-Terminologie entspricht nicht den Werten des 

DOSB, der u. a. das dsj/DOSB-Projekt „(Anti-) Rassismus im organisierten Sport“ durchführt. Die Kritik 

der Begrifflichkeit teilen Expert*innen aus Zivilgesellschaft, Forschung und Parteien. So führt das 

Deutsche Institut für Menschenrechte aus, dass die Annahme, es gäbe unterschiedliche 

menschlichen „Rassen“ vor allem von Personen, die rassistischer Theorien vertreten, verbreitet wird. 

In diesem Zuge wird auch die Formulierung im Grundgesetz kritisiert. Nach dem dortigen Wortlaut 

müssen Betroffene im Falle rassistischer Diskriminierung geltend machen, dass sie aufgrund ihrer 

„Rasse“ diskriminiert worden seien und sich somit selbst einer bestimmten „Rasse“ zuordnen müssen. 

Damit wären die Betroffenen gezwungen, rassistische Terminologie zu verwenden.  

 

Eine Änderung des Grundgesetzes war in den vergangenen Jahren bereits mehrmals angedacht, 

wurde bis dato politisch jedoch noch nicht durchgesetzt. Das Europäische Parlament hat schon 1996 

eine Entschließung verabschiedet, wonach der Begriff in amtlichen Texten zu vermeiden ist. 

 

Darüber hinaus ist eine Verankerung der Menschenrechte, eine Konkretisierung des Begriffs 

„Belästigung“ und Anpassungen bei den Diskriminierungsmerkmalen geplant. 

 

Die aktuellen Änderungen stellen die minimalen Änderungsbedarfe dar, die zeitnah durchgeführt 

werden sollten. Nach Abschluss der gerade laufenden Prozesse (z.B. im Bereich Safe Sport) wird in 

den nächsten Jahren eruiert, ob es weiteren Anpassungsbedarf gibt.  

 

 

Präsidium und Vorstand 

Düsseldorf, 4. November 2023 
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